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Jahresbericht der Ortsfeuerwehr der Hansestadt Stade von 1860

für den Zeitraum 01. Januar - 31. Dezember 2018

Der Brandbereich:

2016 2017 2018

Gesamteinsätze * 202 199 244

Brände
Entstehungsbrände 44 63 53
Kleinbrände 57 60 71

davon EB u. KB durch BMA o. Rauchmelder gemeldet: (19) (31) (27)

Mittelbrände 9 6 12
davon Mittelbrände überörtlich 3 3 4

Großbrände 9 4 15
davon Großbrände überörtlich 7 4 12

Brände (überörtlich) 16 12 30
Blinde Alarme 17 12 18

Fehlalarme 45 42 61
davon Brandmeldeanlagen/Rauchmelder 36 / 9 33 / 9 50 / 11
Böswillige Alarme 5 3 6
Alarmübungen 8 6 6
Sonstige 8 3 2

*= davon Einsätze
des Zuges I - Altstadt 146 143 192
des Zuges II - Campe 94 90 109
davon beide Züge 39 34 57
in Nachbargemeinden 16 12 30

Feuerwehrfrauen/-männer im Einsatz 5322 5246 6808

Verletzte Feuerwehrfrauen/-männer 3 0 1

Gesamtstunden im Einsatz 6459 5347 9688

Erhaltene Werte (geschätzt) 16.937.000 € 6.154.500 € 17.850.500 €

Schadenssumme (geschätzt) 886.300 € 549.500 € 2.980.350 €

Einsätze in der Zeit von:
06.00 - 12.00 Uhr 30 32 52
12.00 - 17.00 Uhr 53 48 52
17.00 - 06.00 Uhr 119 119 140

Gerettete Personen 80 32 98

Detailaufstellung
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Jahresbericht der Ortsfeuerwehr der Hansestadt Stade von 1860

für den Zeitraum 01. Januar - 31. Dezember 2018

Der Hilfeleistungsbereich:
2016 2017 2018

Gesamteinsätze * 327 513 420

Hilfeleistungen
Verkehrsunfälle mit Personenschaden 5 6 5
Verkehrsunfälle ohne Personenschaden 7 10 20
Tiere 11 7 16
Bootseinsätze 13 10 12
Taucheinsätze 2 3 7
Sturm 10 222 40
Hochwasser/Starkregen 3 6 14
Wasser in Keller/Wohnung 7 4 9
Öl auf Straße 0 3 5
Öl auf Wasser 0 3 5
Hilfeleistung für den Rettungsdienst 14 13 13
Leichenbergung 0 1 1
Türöffnung/Aufzugsöffnung 76 64 84
Umweltberatung + Umwelt (klein) 22 17 31
Umwelt (groß) 3 1 3
Sicherheitswachen (allgemein) 14 8 10
Sicherheitswachen (STADEUM) 90 89 92
Sicherheitswachen (Rathaus) 6 9 4
Sonstiges 43 36 46
Blinde Alarme 1 1 3
Böswillige Alarme 0 0 0

*= davon Einsätze
des Zuges I - Altstadt 212 348 299
des Zuges II - Campe 128 207 142
davon beide Züge 13 42 21
in Nachbargemeinden 20 64 72

Feuerwehrfrauen/-männer im Einsatz 3699 5798 5857
Verletzte Feuerwehrfrauen/-männer 1 0 2
Gesamtstunden im Einsatz 5517 8013 7501

Einsätze in der Zeit von
06.00 - 12.00 Uhr 60 103 113
12.00 - 17.00 Uhr 89 194 115
17.00 - 06.00 Uhr 178 216 192

Gerettete Personen
bei Verkehrsunfall 3 3 5
aus Wasser/Elbe 1 1 1
aus Notlagen 65 105 78

Detailaufstellung
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Jahresbericht der Ortsfeuerwehr der Hansestadt Stade von 1860

für den Zeitraum 01. Januar - 31. Dezember 2018

2016 2017 2018

Mitglieder insgesamt 228 231 239

Einsatzabteilung 148 150 160
davon weiblich 20 19 21
Durchschnittsalter 36,9 36,4 36,8

Jugendabteilung (10-16 Jahre) 29 30 32
davon weiblich 3 6 9
Durchschnittsalter 12,6 13,2 12,6

Kinderfeuerwehr (6-10 Jahre) 15 15 15
davon weiblich 5 5 5
Durchschnittsalter 8,2 8,4 8,5

Alters-/Ehrenabteilung 36 36 32

Gesamteinsätze 529 712 664

Brände 202 199 244
Erhaltene Werte (geschätzt) 16.937.000,00 € 6.154.500,00 € 17.850.500,00 €

Schadenssumme (geschätzt) 886.300,00 € 549.500,00 € 2.980.350,00 €

Hilfeleistungen 327 513 420

Gerettete Personen 149 141 182
bei Verkehrsunfällen 3 3 5
aus Wasser/Elbe 1 1 1
aus Notlagen 65 105 78
bei Brandeinsätzen 80 32 98

Unfälle (aktive Mitglieder) 4 2 4

bei Einsätzen 4 0 3
bei Übungen 0 0 1
beim Sport 0 0 0
Instandhaltung/Wartung 0 2 0

Gesamtarbeitsstunden 29.150 31.613 35.168

davon Einsätze 11.976 13.360 17.189
davon Aus-/Weiterbildung 17.174 18.253 17.979

von 220 Stunden oder 28 Arbeitstagen pro aktivem Mitglied.

Für 2018 ergibt sich aus den Gesamtstunden somit eine zeitliche Durchschnittsbelastung

Kurzübersicht
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Jahresbericht der Ortsfeuerwehr der Hansestadt Stade von 1860

für den Zeitraum 01. Januar - 31. Dezember 2018

Übungen / Dienste Dienste Teilnehmer Stunden

Übungsdienste (Zug-/Gruppendienste) 49 1695 3.444
Sonderdienste und sonstige Dienste 210 1448 2.406
Boot- u. Tauchausausbildung 107 412 1.497
Umwelt-/Gefahrgutausbildung 21 84 221
Sprechfunkausbildung 65 160 434
Sport/Tauchen u. Schwimmen im Solemio 79 314 541
Fahr- und Maschinistenausbildung 17 39 69
Versammlungen 5 272 470
Gerätewarttätigkeiten Kleiderkammer 193 246

Lehrgänge

Lehrgänge Ortsfw. Stade/Stadt Stade/Ldk. Stade 2.555
Lehrgänge NABK Celle/Loy incl. Tagesseminare 863

Sonstiges

Betreuer Jugendabteilung 1.807
Tätigkeiten Stadtjugendfeuerwehr 4
Betreuer Kinderfeuerwehr 1.258
Besichtigung von Betrieben und Beratung, Brandmeldeanlagen 155
Brandschutzerziehung/Besichtigung der Feuerwehrhäuser (519 Personen) 63
Pflege des Internetauftritts/Homepage + EDV Tätigkeiten 155
Orts-/Stadtkommandositzungen/Führungsbesprechungen 686
Dokumentation Feuerwehralarmpläne, Objekte 120
Dokumentation Einsatzberichte, Verwaltung, Statistik 200
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 180
Absturzsicherung (Fortbildungen + Besprechungen) 533
Atemschutz (Besprechungen + Dokumentation) 75

Die Homepage der Ortsfeuerwehr Stade wurde im Berichtsjahr 2018 insgesamt 126.057 mal 
besucht (+11.109 zu 2017) ; das sind durchschnittlich 10.505 Besucher pro Monat/345 Besucher
pro Tag!

Es wurden 38 Artikel unter der Kategorie "Einsatzberichte" und 9 Artikel unter der Kategorie
"Aktuelles" eingestellt.

Die meistgelesenen Einsatzberichte im Jahre 2018:
1. 19.04.2018 Brandserie Hahle, diverse Artikel 1142 Aufrufe
2. 03.02.2018 Großbrand - An der B73 1117 Aufrufe

Die meistgelesenen Artikel aus der Kategorie "Aktuelles" im Jahre 2018:
1. 01.06.2018 Neue Einsatzbekleidung für die Feuerwehr Stade 1749 Aufrufe
2. 01.01.2018 Frohes neues Jahr 1009 Aufrufe

Detailaufstellung

Gesamt Stunden 17.979

Die Homepage der Ortsfeuerwehr Stade: www.feuerwehr-stade.de
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Jahresbericht der Ortsfeuerwehr der Hansestadt Stade von 1860

für den Zeitraum 01. Januar - 31. Dezember 2018

Einsatzfahrzeuge:

Standort: Hauptfeuerwache Hansestr. 22 - Zug I Altstadt

1 Einsatzleitfahrzeug ELW1 Baujahr 2003
1 Tanklöschfahrzeug STLF 24/28/2 Baujahr 2001
1 Löschgruppenfahrzeug HLF 20/16/2 Baujahr 2015
1 Drehleiter mit Korb und Kran DLAK 23/12 Baujahr 2007
1 Rüstwagen RW 2 Baujahr 1999
1 Löschgruppenfahrzeug LF 16/6 Baujahr 2001
1 Gerätewagen - Tauchen (Baujahr 1990) GW-T Umbau 2006
1 Wechselladerfahrzeug WLF Baujahr 1991
1 Abrollbehälter - Umwelt AB-U Baujahr 1991
2 Mannschaftstransportfahrzeuge MTW Baujahr 2012
1 Gerätewagen-Logistik GW-L1 Baujahr 2013

1 Hilfeleistungs-Löschboot "Henry Köpcke" HLB Baujahr 2008
2018 nach Umbau/Ertüchtigung durch Mitglieder der FF Stade als HLB in Dienst gestellt

1 Feuerwehrschiff "Brunshausen" FB Baujahr 1985
1996 nach Umbau durch Mitglieder der FF Stade als Feuerwehrschiff in Dienst gestellt

1 Kleinboot "Florian II" KB Baujahr 1975
1 Kleinstboot "Flori I" KB Baujahr 1983
6 verschiedene Anhänger/Bootstrailer

Standort: Feuerwehrhaus Helmster Weg 2 - Zug II 

1 Einsatzleitfahrzeug ELW1 Baujahr 2000
1 Tanklöschfahrzeug STLF 24/24/2 Baujahr 2004
1 Löschgruppenfahrzeug LF 20/6 TS Baujahr 2005
1 Drehleiter mit Korb DLK 18/12 Baujahr 2002
1 Einsatzleitfahrzeug (Stadtbrandmeister) ELW Baujahr 1999
1 Mannschaftstransportfahrzeug MTW Baujahr 2012
1 Wechselladerfahrzeug (Landkreis Stade) WLF Baujahr 2017
3 verschiedene Anhänger

Detailaufstellung

Bootstaufe HLB "Henry Köpcke", 20-77-1, am 14.09.2018, Stadthafen Stade
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Jahresbericht der Ortsfeuerwehr der Hansestadt Stade von 1860

für den Zeitraum 01. Januar - 31. Dezember 2018

Übungen/Ausbildung/Allgemeine Jugendarbeit 2018

Übungen/Dienste
Dienste Stunden

Feuerwehrtechnische Ausbildung 36 875
Betreuer 36 268
Allgemeine Jugendarbeit 26 3359
Betreuer 26 1265,75

sonstige Tätigkeiten 
Betreuer 32 75,75

Sitzungen/Versammlungen 6 64
Betreuerbesprechungen, Sitzungen, Versammlungen 23 112,75

Betreuer - Lehrgang 3 85

Gesamt Stunden Jugendfeuerwehr 6.105

Verletzte bei Jugendfeuerwehrdiensten: 1 (Vorjahr: 2)

Was bedeuten eigentlich "sonstige Dienste"? Dieses sind z.B. Öffentlichkeitsarbeit, Vor- und Nach- 

bereitungen für Dienste, Zeltlager und Freizeiten, Büroarbeit, Materialpflege etc.

Unsere Jugendfeuerwehr unter der Leitung von Angela Eccarius und Janine Allers besteht derzeit 
aus 32 Jugendlichen (23 Jungen, 9 Mädchen). Das Durchschnittsalter liegt bei 12,6 Jahren.
Derzeit stehen der Jugendfeuerwehr acht Betreuer zur Verfügung.
Zwei Betreuer verfügen derzeit über die Jugendleitercard.
Die Betreuer unserer JF haben zusammen insgesamt 393 Dienste abgeleistet!
Das bedeutet, dass jeder der acht Betreuer im Durchschnitt 49 zusätzliche Dienste zum 
"normalen" Einsatz- und Übungsdienst der Ortsfeuerwehr abgeleistet hat!

Unsere Kinder- und Jugendfeuerwehr ergänzen sich hervorragend! Im Jahr 2018 wechselten fünf
Mädchen aus der Kinderfeuerwehr (Altersgruppe 6-10 Jahre) in die Jugendfeuerwehr (Alters-
gruppe 10-16 Jahre) über.

Jugendabteilung gegründet 17. Februar 1987



Jahresbericht der Ortsfeuerwehr der Hansestadt Stade von 1860

für den Zeitraum 01. Januar - 31. Dezember 2018

Auszug aus dem Veranstaltungskalender unserer Jugendfeuerwehr:

● Schlittschuhlaufen in Harsefeld
● Laternenfest mit dem Zug II in Stade-Riensförde und beim Wilhadi-Kindergarten
● Völkerballturnier in Apensen mit Belegung des 1. Platzes
● Wochenendfreizeit mit Umweltaktion (Sammelergebnis: 1,3t Müll/Unrat)
● Spiel ohne Grenzen in Hagen
● Geburtstag 350 Jahre Rathaus Stade
● Teilnahme an der Traditionsübung "Donnerstag nach Pfingsten" bei der Lebenshilfe
● Kreiszeltlager in Westoverledingen
● Jugendflammenabnahme 1, 2 und 3
● Unterstützung bei den Übungen der Aktiven
● Besuch der JF Hollern-Twielenfleth mit Hausralley
● Boßeln in Bützfleth
● Weihnachtsbäckerei

Seit der Gründung am 17. Februar 1987 wurden 305 Jugendliche in die JF Stade
aufgenommen. Von unseren derzeit 160 Aktiven der Ortsfeuerwehr Stade sind 54 
Kameraden (SB) Mitglieder unserer Jugendfeuerwehr gewesen (33,8%)!
Viele ehemalige JF-Mitglieder bekleiden Führungsaufgaben und verantwortliche
Funktionen in den beiden Stader Feuerwehrzügen.
Sechs Jugendliche wechselten im Berichtjahr 2018 in die aktive Einsatzabteilung über.

Jugendabteilung gegründet 17. Februar 1987

Die Jugendfeuerwehr Stade - eine mehr als 30-jährige Erfolgsstory!

JF Stade 2018
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bei Bränden; 98

nach VU; 5

aus Wasser; 1

aus Notlagen; 78

Ortsfeuerwehr Hansestadt Stade 
- Einsatzstatistik 2018 -

Personenrettung nach Einsatzbereichen
- 182 Personen -

bei Bränden nach VU aus Wasser aus Notlagen
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Jahresbericht der Ortsfeuerwehr der Hansestadt Stade von 1860

für den Zeitraum 01. Januar - 31. Dezember 2018

Am 05. Dezember 2015 wurde die Kinderfeuerwehr der Ortsfeuerwehr Stade als dritte
Kindergruppe im Landkreis Stade gegründet. Mittlerweile können wir von einem großen Erfolg sprechen.
Der Zuspruch der Kinder und Eltern in Bezug auf das Thema Kinderfeuerwehr ist nachwievor enorm!
Beide Jugendorganisationen, Kinder- und Jugendfeuerwehr,  ergänzen sich hervorragend und stellen 
eine Bereicherung unserer Feuerwehr dar.
15 Kinder (zehn Jungen und fünf Mädchen) versehen derzeit regelmäßig ihren Dienst in der Kinder-
feuerwehr. Der Leiterin, Martina Köpcke-Lausch, steht zur Zeit ein Team von elf Betreuern zur Seite.

32 Dienste wurden den Kindern in 2018 angeboten, woraus 1429 Dienststunden resul-
tierten. Die Dienstbeteiligung der Kinder lag bei 91% (Vorjahr 86%).
Die Betreuer leisteten ein Stundenkontingent von 1258 Dienststunden.

Fünf Kinder sind im Laufe des Berichtsjahres in die Jugendfeuerwehr übergewechselt.

Nur ein "kleine" Auswahl der vielfältigen Aktivitäten im Jahr 2018:

● Fotoshooting
● Kochdienst
● Sport in Ottenbeck
● Völkerballturnier in Apensen
● Schnitzeljagd
● Spieleabende
● Waffelbäckerei
● Übernachtung in der Feuerwache Hansestr. 22
● Besuch der Pfingstübung der Aktiven
● Kreiskinderfeuerwehr-Wettbewerb in Assel mit Abnahme "Brandfloh"
● Kreiskinderfeuerwehr-Zeltlager in Balje beim Natureum
● Fahrzeug- und Gerätekunde
● Themenbereiche Funken, tragbare Leitern, Abläufe bei der Feuerwehr
● Ausbildung Erste Hilfe und "Kinderfeuerwehr-Sanitäter"

Kinderfeuerwehr Stade 2018

Kinderfeuerwehr "Floris Helden" gegründet 05. Dezember 2015
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Verteilung der Sicherheitswachen 
- 106 Wachen -

Stadeum

Rathaus

Sonstige



Jahresbericht der Ortsfeuerwehr der Hansestadt Stade von 1860

für den Zeitraum 01. Januar - 31. Dezember 2018

Die Brände im Detail:

Die Entstehungs- (Kleinlöschgerät) und Kleinbrände (1 C-Rohr) (53/71)

Eine Auswahl aus unserem Einsatzspektrum:

3x Zimmer/Wohnung 11x PKW-Brände 14x Mülleimer/-tonnen
11x Müll-/Altpapier-/Altkleidercontainer 1x gelbe Säcke/Müllsäcke 6x Parkbänke
12x Freifläche 5x Keller 3x Sperrmüll
27x Essen/Gegenstände auf Herd/im Backofen 1x Putzlappen in Werkstatt 1x Fahrrad
1x Kohlereste auf Fensterbank 1x Paletten am Gebäude 1x Heizungsanlage
1x Aschenbecher in Wohnung 1x Unrat im Gebäude 2x Fußmatten im Gebäude
3x Gegenstände in WC Anlage 1x Industrie-Fräsmaschine 1x Zeitungsstapel am Gebäude

1x Schuppen/Unterstand 2x Hecke/Buschwerk 1x Grillunfall
2x Nachlöscharbeiten n. Großbrand 1x Außenspiegel an PKW 1x Strandbuggy
1x Waschmaschine

Die Großbrände im Stadtgebiet (mind. 3 C-Rohre) (3)

09.02.2018 02:21 - 08:00 60 Einsatzkräfte
F.F. Stade Zug I + II

erh. Werte: 300.000,00 € FF Wiepenkathen
Schaden: 200.000,00 €

Schon beim Eintreffen der ersten Fahrzeuge stand das direkt an der B73 befind-
liche Wohnhaus in hellen Flammen. Zu Retten gab es an dem sich derzeit in der
Renovierung befindlichen Gebäude nichts mehr. Lediglich das direkt angrenzen-
de Wohnhaus, eine Scheune und ein Gastank konnten durch die Feuerwehr 
geschützt werden. Bei Temperaturen weit unter dem Gefrierpunkt hatten die
Einsatzkräfte zusätzlich zum Feuer mit spiegelglatten Flächen und der Ver-
eisung des eingesetzten Materials zu kämpfen.

08.06.2018 12:08 - 09:30 90 Einsatzkräfte
bis F.F. Stade Zug I + II
09.06.2018 erh. Werte: 1.000.000,00 € und 260 weitere Einsatz-

Schaden: 800.000,00 € kräfte Landkreis Stade

Ca. 350 Einsatzkräfte aus nahezu dem gesamten Landkreis Stade wurden 
beim Großbrand auf dem Gelände des Recycling-Zentrums Stade am Klaren-
strecker Damm eingesetzt. Bei sehr hohen Außentemperaturen waren in den 
Mittagsstunden gepreßte Papierballen in Brand geraten. Das Feuer weitete sich 
auf direkt daneben lagernde Kunststoffballen aus. Der Brand entwickelte eine un-
geheure Dynamik und war nur unter hohem Personal- und Materialeinsatz in den
Griff zu bekommen. Bei der damaligen extremen Trockenheit bestand die Gefahr, 
dass sich das Feuer durch den immensen Funkenflug auf die umliegenden Wald- 
und Heideflächen in Riensförde, Ottenbeck und der Barger Heide ausdehnt. Klei-
nere Flächenbrände im Umfeld des Firmengeländes konnten durch die zugezoge-
nen Kräfte schnell abgelöscht werden. Auch gelang es, ein Übergreifen auf das
Firmengebäude und auf dem Gelände abgestellte Fahrzeuge zu verhindern und 
diese weitestgehend unbeschadet zu erhalten. Aufwendig wurde Haufen um Hau-
fen mit Baggern und Radladern abgetragen und Ballen für Ballen abgelöscht. 
Nach rund 22h Einsatzdauer konnte endgültig "Feuer aus" gegeben werden. 

Brennt Wohnhaus in voller Ausdehnung

Detailaufstellung

Klarenstrecker Damm - Firma RZS 

An der B73 Nr. 301 

Brennen Kunststoff- u. Papierballen



Foto: D.Beneke



152 152

145

154
152

148 148
150

160

33,7

34,2

34,6
34,9

35,9 36,7
36,9

36,4 36,8

32

33

34

35

36

37

38

135

140

145

150

155

160

165

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

Mitgliederstand und Altersstruktur aktiver Mitglieder OFW Hansestadt Stade
2010 - 2018

Anzahl Mitglieder Altersdurchschnitt

Novellierung NBrandSchG → Anhebung der
Altersgrenze auf "67"



Jahresbericht der Ortsfeuerwehr der Hansestadt Stade von 1860

für den Zeitraum 01. Januar - 31. Dezember 2018

Die Großbrände im Stadtgebiet (mind. 3 C-Rohre)

31.10.2018 03:49 - 09:16 75 Einsatzkräfte
F.F. Stade Zug I + II

erh. Werte: 2.500.000,00 € Stadtfeuerwehr Stade
Schaden: 500.000,00 € DLAK Harsefeld

Rasend schnell griff der Brand eines Müllunterstandes im Innenhof des Gebäude-
komplexes  "Bei der Börne" auf den Anbau und den Dachstuhl der Häuserzeile
 "Neue Straße" über. Starker Wind fachte diesen noch zusätzlich an. Da die Ge-
fahr bestand, dass sich der Brand in der engen und verschachtelten Bausubstanz 
unkontrolliert nach drei Seiten ausdehnt, wurde sofort Großalarm für die gesamte
 Stadtfeuerwehr Stade gegeben und eine zusätzliche Drehleiter aus Harsefeld 
für die Brandbekämpfung angefordert. Mit Unterstützung der Polizei begannen
die erst eintreffenden Einsatzkräfte die Bewohner aus den betroffenen Häusern
zu evakuieren und Wohnungen und Dachböden nach Personen und Brandher-
den abzusuchen. Schwierig gestaltete sich die Brandbekämpfung im Innenan-
griff im Küchen-/Lager- und Sanitärbereich der betroffenen griechischen Gast-
stätte "Dionysos". Starke Verqualmung, eine verwinkelte und verschachtelte 
Zugänglichkeit machte den im Innenangriff eingesetzten Trupps arg zu schaffen.
Nach gut 5,5h Einsatzdauer konnte die Einsatzstelle an den Eigentümer, unse-
ren Stadtbrandmeister Klaus-Daniel Ney, übergeben werden.

Die Mittelbrände im Stadtgebiet (2 C-Rohre) (8)

08.02.2018 16:38 - 18:40 41 Einsatzkräfte
F.F. Stade Zug I 

erh. Werte: 50.000,00 €
Schaden: 20.000,00 €

In der Kleingartenkolonie am Nagelstiftsweg stand eine größere Gartenlaube in
Vollbrand. Eine weitere, direkt angrenzende Laube konnte gehalten werden. 
Da die Einsatzstelle nur fußläufig zu erreichen war, musste Schlauchmaterial über 
eine längere Wegstrecke verlegt werden.

25.03.2018 04:10 - 05:20 17 Einsatzkräfte
F.F. Stade Zug I 

erh. Werte: 100.000,00 €
Schaden: 25.000,00 €

Bei Eintreffen der Feuerwehr stand der auf der Auffahrt abgestellte PKW sowie 
eine angrenzende Lebensbaumhecke bereits in voller Ausdehnung in Flammen 
und drohte auf ein Gartenhaus und das angrenzende Reihenhaus überzugreifen.

20.04.2018 01:12 - 03:45 43 Einsatzkräfte
F.F. Stade Zug I + II

erh. Werte: 200.000,00 €
Schaden: 50.000,00 €

Im Obergeschoß eines Zweifamilienhauses brannte eine Wohnung fast vollstän-
dig aus. Die Bewohner konnten sich noch vor Eintreffen der Feuerwehr selber 
aus dem Gebäude retten. Große Hitze erschwerte den eingesetzten Trupps 
das Vordringen in die Brandwohnung.

Brennt Gartenlaube

Brennt PKW und Hecke am Gebäude

Jobelmannstr. 4
Brennt Wohnung im Dachgeschoß

Hahler Weg 54e

(Fortsetzung)

Nagelstiftsweg

Brennt Müllunterstand, Anbau und Dachstuhl

Detailaufstellung

Bei der Börne 3





Jahresbericht der Ortsfeuerwehr der Hansestadt Stade von 1860

für den Zeitraum 01. Januar - 31. Dezember 2018

Die Mittelbrände im Stadtgebiet (2 C-Rohre)

23.07.2018 20:58 - 23:20 35 Einsatzkräfte
F.F. Stade Zug I

erh. Werte: 50.000,00 €
Schaden: 20.000,00 €

Ein komplett vollbeladener Strohanhänger eines Gespannes geriet auf der Fahrt 
zum Stadermoor in Brand. Der Fahrer und Helfer konnten das Gespann trennen
und den Trecker sowie einen weiteren Anhänger in Sicherheit bringen. Der be-
troffene Anhänger hingegen wurde durch das Feuer komplett zerstört und die
Ladung vernichtet.

25.07.2018 20:03 - 21:15 69 Einsatzkräfte
F.F. Stade Zug I + II

erh. Werte: - FF Wiepenkathen
Schaden: 35.000,00 €

Eine heiß gelaufene Rundballenpresse war die Ursache für den Brand diverser 
Rundballen und eines Stoppelfeldes in Stade-Barge. Eine weithin sichtbare 
Rauchsäule wies den Einsatzkräften den Weg und bescherte der FRL viele ein-
gehende Notrufe. Der Landwirt konnte die betroffene Ballenpresse noch selber 
vom Feld in Sicherheit bringen und unterstützte mit Wasserfass und Pflug 
äußerst effektiv die Löscharbeiten der Feuerwehr. Eine Brandausbreitung auf 
ein angrenzendes Waldstück und das Naturschutzgebiet der Barger Heide
konnte erfolgreich verhindert werden.

03.08.2018 18:05 - 19:10 61 Einsatzkräfte
F.F. Stade Zug I + II

erh. Werte: 150.000,00 €
Schaden: 35.000,00 €

Der Brand eines Gartenhauses hatte bereits die direkt angrenzende Garage er-
fasst und drohte weiter auf das benachbarte Wohnhaus überzugreifen. Hier wa-
ren bereits Glasscheiben geplatzt und Kunststoffteile abgeschmolzen. Der Ei-
gentümer erlitt bei eigenen Löschversuchen leichte Verbrennungen und mußte 
durch den Rettungsdienst versorgt werden.

05.08.2018 16:06 - 17:30 61 Einsatzkräfte
F.F. Stade Zug I + II

erh. Werte: -
Schaden: -

Im unwegsamen Gelände am Altländer Viertel brannten mehrere hundert Qua-
dratmeter Fläche und Buschwerk. Da auf Grund der extremen Trockenheit eine 
Brandausbreitung drohte, wurde der 2. Zug mit einem weiteren Tanklösch-
fahrzeug alarmiert.

21.09.2018 00:09 - 02:09 18 Einsatzkräfte
F.F. Stade Zug I

erh. Werte: 5.000,00 €
Schaden: 5.000,00 €

Wenig gab es beim Brand einer Gartenlaube/eines Schuppens in der Schre-
bergartenkolonie für die Feuerwehr noch zu retten. Zu sehr war der Brand 
schon fortgeschritten. Dennoch konnte ein benachbarter Tierverschlag ge-
schützt werden.

Brennt Gartenlaube/Schuppen

Brennt vollbeladener Strohanhänger

Barger Heide

Sachsenstr. 10
Brennt Gartenhaus und Garage

Benedixland

Liegnitzer Str.
Brennt Fläche und Buschwerk

(Fortsetzung)

Am Hohenwedel - in Höhe Pulverweg

Brennt Stoppelfeld und gepresste Rundballen

Detailaufstellung





Jahresbericht der Ortsfeuerwehr der Hansestadt Stade von 1860

für den Zeitraum 01. Januar - 31. Dezember 2018

Groß- und Mittelbrände (überörtlich) (16)

03.01.2018 04:15 - 07:55 15 Einsatzkräfte
(GB) F.F. Stade Zug II

Anforderung DLK 18/12 und AB-AS Zug II

05.01.2018 12:01 - 13:45 17 Einsatzkräfte
(GB) F.F. Stade Zug I

Anforderung DLAK 23/12 Zug I

26.01.2018 16:10 - 17:30 23 Einsatzkräfte
(MB) F.F. Stade Zug I

Anforderung DLAK 23/12 Zug I

11.02.2018 14:57 - 16:50 26 Einsatzkräfte
(GB) F.F. Stade Zug II

Anforderung AB-AS Zug II

03.03.2018 13:45 - 16:15 51 Einsatzkräfte
(GB) F.F. Stade Zug I + II

Zug I komplett u. DLK 18/12 Zug II

27.03.2018 20:16 - 21:45 23 Einsatzkräfte
(MB) F.F. Stade Zug I

Anforderung DLAK 23/12 Zug I

19.04.2018 09:26 - 17:00 61 Einsatzkräfte
(GB) F.F. Stade Zug I + II

Anforderung der Züge I und II komplett

27.05.2018 03:28 - 06:45 14 Einsatzkräfte
(GB) F.F. Stade Zug I

Anforderung DLAK 23/12 Zug I

01.06.2018 20:00 - 00:15 11 Einsatzkräfte
(GB) F.F. Stade Zug I + II

Anforderung DLAK 23/12 Zug I und AB-AS Zug II

10.07.2018 19:24 - 21:45 3 Einsatzkräfte
(GB) F.F. Stade Zug II

Anforderung Fernmeldezug/ELW 2 Ldk. Stade und Umweltberatung

Brennt Hackschnitzelbunker

Brennt Dachstuhl Einfamilienhaus

Düdenbüttel - Steinkamp 14

Jork - Westerjork 87

Fredenbeck - Falkenweg 31
Brennt Dachstuhl Einfamilienhaus

Hemmoor-Warstade - Hauptstr. 62

Detailaufstellung

Dachstuhlbrand

Brennt Lagerhalle
Kutenholz - Ostlandring 3

Mittelnkirchen - Ort 16
Rauchentwicklung aus Dach

Düdenbüttel - Im Klamm
Brennt Reetdachhaus

Bützfleth - Industriestr. Fa. Dow

Horneburg - Lange Str. 48
Küchenbrand im Mehrfamilienhaus

Brennt Kolonnenturm in Produktionsanlage

Bützfleth - Obstmarschenweg 260
Brennt Dachstuhl Einfamilienhaus



Jahresbericht der Ortsfeuerwehr der Hansestadt Stade von 1860

für den Zeitraum 01. Januar - 31. Dezember 2018

Groß- und Mittelbrände (überörtlich) (Fortsetzung)

17.07.2018 06:10 - 08:50 21 Einsatzkräfte
(GB) F.F. Stade Zug I

Anforderung DLAK 23/12 Zug I

23.09.2018 05:07 - 09:15 6 Einsatzkräfte
(GB) F.F. Stade Zug II

Anforderung AB-AS Zug II

23.09.- 28.09.2018 9 Einsatzkräfte
(GB) F.F. Stade Zug I + II

Anforderung TEL und Fernmeldezug mit ELW 2 Ldk. Stade

25.09.2018 03:32 - 05:15 12 Einsatzkräfte
(MB) F.F. Stade Zug I

Anforderung DLAK 23/12 Zug I

15.10.2018 17:20 - 22:15 34 Einsatzkräfte
(GB) F.F. Stade Zug I + II

Anforderung DLAK 23/12 Zug I und AB-AS Zug II

18.11.2018 05:13 - 06:20 17 Einsatzkräfte
(MB) F.F. Stade Zug II

Anforderung DLK 18/12 Zug II

Besondere Einsätze aus dem Berichtsjahr 2018:

02.01.2018 05:26 - 07:30 46 Einsatzkräfte
F.F. Stade Zug I + II

Noch auf der Anfahrt zum Elbeklinikum wurde das Einsatzstichwort von "aus-
gelöste Brandmeldeanlage" auf "Brand in einem Patientenzimmer" durch die 
FRL korrigiert. Ein Patient der Kardiologie hatte wahrscheinlich in seinem Zim-
mer geraucht und dabei Inventar in Brand gesetzt. 23 Personen auf der betrof-
fenen Station wurden durch die Pflegekräfte,  WaKo und Feuerwehr evakuiert 
und in Sicherheit gebracht.

03.01.2018 19:06 - 12:00 80 Einsatzkräfte
bis F.F. Stade Zug I + II
04.01.2018

Das erste Sturmtief des neuen Jahres "Burglind" brachte der Ortsfeuerwehr 
Stade insgesamt sechs Einsatzstellen im Stadtgebiet Stade ein. In Stade-Haddorf
kollidierte ein Metronom mit einem umgestürzten Baum. Glücklicherweise wur-
den bei dem Unfall keine Passagiere verletzt. Nach Durchsicht des Zuges und 
Beseitigung des Hindernisses konnte der Metronom seine Fahrt fortsetzen.
Umgestürzte Bäume und Wasserschäden durch Starkregen rundeten das 
Einsatzgeschehen ab.

Brennt Patientenzimmer

Brennt Scheune

Detailaufstellung

Moorbrand
Meppen - Schießplatz

Drochtersen-Assel - Asseler Sand 4

Elbeklinikum Stade

Horneburg - Lerchenweg 1

Dollern - Gerstenkamp
Brennt Lagerhalle

Brennt Carport, greift auf Wohnhaus über

Kutenholz - Neue Str. 2
Brennt Dachstuhl

Mulsum - Kreethof 12
Brennt Carport, greift auf Wohnhaus über

Stadtgebiet Stade
Sturmlage "Burglind"



Jahresbericht der Ortsfeuerwehr der Hansestadt Stade von 1860

für den Zeitraum 01. Januar - 31. Dezember 2018

27.01.2018 10:22 - 11:10 35 Einsatzkräfte

F.F. Stade Zug I

Ein medizinischer Notfall war wahrscheinlich die Ursache dafür, dass ein PKW-
Fahrer die Kontrolle über sein Fahrzeug verlor und es gegen die Wand im 1. OG 
des Parkhauses lenkte. Umsichtige Ersthelfer leiteten die Erstversorgung ein,
die durch Feuerwehr und Rettungsdienst fortgeführt wurde. Nur durch Glück
wurden an diesem Samstagmorgen keine weiteren Personen auf dem stark
frequentierten Parkdeck verletzt.

17.03.2018 09:30 - 21:10 46 Einsatzkräfte
F.F. Stade Zug I + II

Gleich zweimal an diesem Tage bescherte die Sturmlage "Irenäus" der Feuer-
wehr Stade Arbeit auf der Bahnstrecke Hamburg-Cuxhaven. In den Morgen-
stunden fuhr in Höhe der Bremervörder Str. ein Metronom in einen umgestürz-
ten Baum. In den Abendstunden fiel ein Baum auf die Oberleitung in Höhe Kaiser-
eichen und zwang dort eine vollbesetzte S-Bahn zum vorläufigen Stop. Insge-
samt wurden an diesem Tag elf sturmbedingte Einsatzstellen durch die Orts-
feuerwehr Stade abgearbeitet.

01.06.2018 19:14 - 22:00 91 Einsatzkräfte
F.F. Stade Zug I + II

Kurz und heftig entlud sich ein Gewitter mit Starkregen über dem Stadtgebiet 
Stade. Zwölf regenbedingte Einsatzstellen wie z.B. vollgelaufene Keller und 
überflutete Verkaufsflächen erforderten den Einsatz der Feuerwehr. 
Zeitgleich setzte ein Blitzschlag ein Reetdachhaus in Düdenbüttel in Brand, 
was den Einsatz der Drehleiter DLAK 23/12 und des AB-Atemschutzes erfor-
derlich machte.

03.07.2018 22:04 - 01:45 70 Einsatzkräfte
F.F. Stade Zug I + II

Was zunächst nach einem Routineeinsatz "ausgelöste BMA" aussah, entpuppte 
sich schnell als ein Entstehungsbrand im Bereich der Akkumulatoren der Not-
beleuchtung für das Gebäude im Kellergeschoß. Atemschutzgeräteträger bau-
ten die betroffenen Batterieblöcke aus, anschliessend wurde der Keller belüftet 
und Schadstoffmessungen durchgeführt. Glücklicherweise waren keine Be-
wohner durch das Ereignis unmittelbar betroffen.

15.07.2018 17:31 - 22:00 36 Einsatzkräfte
F.F. Stade Zug I + II

Eine großangelegte Suchaktion auf der Elbe setzte ein, nachdem zwei junge 
Männer am Strand in Bassenfleth beim Bad im Uferbereich untergegangen wa-
ren und nicht wieder auftauchten. Eine dritte Person konnte sich noch zurück 
an den Strand retten. Ca. 100 Einsatzkräfte diverser Feuerwehren und der DLRG 
beteiligten sich mit elf  Booten und Unterstützung des Hubschraubers
Christoph 29 an der Suchaktion, die nach mehreren Stunden erfolglos
abgebrochen werden mußte. Beide Personen wurden am Folgetag bei 
Niedrigwasser tot im Ufersaum aufgefunden.

Detailaufstellung

Parkhaus Kaufland - Freiburger Str. 

VU, Person in PKW eingeschlossen

Stadtgebiet/Landkreis Stade
Sturmlage "Irenäus"

Wasserrettung, Personensuche

Stadtgebiet/Landkreis Stade
Starkregen/Blitzschlag

DRK Altenheim - Wendenstr.
ausgelöste BMA, Entstehungsbrand

Elbe - in Höhe Fähranlager Twielenfleth



Jahresbericht der Ortsfeuerwehr der Hansestadt Stade von 1860

für den Zeitraum 01. Januar - 31. Dezember 2018

28.07.2018 17:50 - 20:00 39 Einsatzkräfte
F.F. Stade Zug I

Ein ungewöhnlich heftiger Unfall ereignete sich auf der Salztorscontrescarpe; 
im Kurvenbereich kollidierten zwei PKWs frontal. Sieben z.T. sehr schwer ver-
letzte Personen wurden durch Rettungsdienst und Feuerwehr versorgt. Zwei
Rettungshubschrauber unterstützten die Maßnahmen und landeten im Kreuz-
ungsbereich der Altländer Str./Schwingedeich.

01.08.2018 00:17 - 02:15 41 Einsatzkräfte
F.F. Stade Zug I + II

Auch hier war das Einsatzstichwort zunächst "ausgelöste BMA", was aber 
schon auf der Anfahrt der ersten Kräfte revidiert wurde. Die in direkter Nachbar-
schaft ansässige Polizei war ebenso auf die ausgelöste BMA aufmerksam ge-
worden. Sie stellte nach erster Erkundung einen Brand im Keller sowie ein be-
reits verrauchtes Treppenhaus fest und begann noch vor Eintreffen der Feuer-
wehr mit der Räumung des Gebäudes. Das Feuer konnte schnell gelöscht wer-
den, noch bevor es auf weiteres abgestelltes Material übergreifen konnte. Die 
Entrauchung des Gebäudes und die Kontrolle der Vollzähligkeit der Bewohner 
nahm noch einige Zeit in Anspruch; insgesamt wurden 45 Personen unbescha-
det in Sicherheit gebracht.

05.08.2018 14:47 - 19:00 34 Einsatzkräfte
F.F. Stade Zug I + II

Zwei Personen kenterten auf der Elbe Höhe Kollmar mit ihrem Kanu. Das Kanu 
trieb verwaist auf der Elbe und von den beiden Insassen fehlte jede Spur. Es 
folgte eine großangelegte Suchaktion mit diversen Feuerwehr- und DLRG
Kräften aus dem Landkreis Stade und Einsatzkräften aus Schleswig-Holstein. 
Ein Hubschrauber der ADAC Luftrettung unterstützte die Suchmaßnahmen. 
Gegen 18:00 Uhr wurde die Suche abgebrochen; lediglich Oberbekleidung und
ein Paddel konnte aus der Elbe geborgen werden. Die beiden vermissten Per-
sonen, Vater und Sohn, wurden drei Tage später durch Einsatzkräfte tot aus der 
Elbe geborgen.

20.08.2018 18:26 - 20:00 41 Einsatzkräfte
F.F. Stade Zug I

Leichtsinnigerweise unternahm der Fahrer eines Geländewagens eine Spritz-
tour am Elbstrand in Bassenfleth. Bei auflaufenden Wasser fuhr er offensicht-
lich sein Fahrzeug im weichen Sand fest und konnte sich selber nicht mehr aus 
der mißlichen Situation befreien. Das Fahrzeug schwamm auf und trieb beim 
Eintreffen der FF Hollern-Twielenfleth bereits ca. 30m vom Ufer entfernt. Mit Un-
terstützung der Seilwinde des Rüstwagens und eines Tauchers wurde das Fahr-
zeug geborgen und wieder an den Strand gezogen.

21.09.2018 10:42 - 16:30 52 Einsatzkräfte
F.F. Stade Zug I + II

Wieder einmal Metronom gegen Baum lautete das Einsatzstichwort bei der kur-
zen, aber heftigen Unwetterlage. In Höhe der Gartenstr. kollidierte ein Metronom
mit Teilen eines Baumes; ein Ast bohrte sich durch die Seitenscheibe der Lok 
bis in den Fahrerstand. Glücklicherweise blieb der Lokführer, von einem gros-
sen Schreck einmal abgesehen, unverletzt. Drei Schülerinnen mit Kreislaufpro-
blemen wurden durch Feuerwehr und Rettungsdienst betreut und in das Elbe 
Klinikum gebracht. Da der Zug seine Fahrt nicht fortsetzen konnte, half die Feu-
erwehr bei der Evakuierung der Personen. Parallel dazu waren elf unwetterbe-
dingte Einsatzstellen im Stadtgebiet und Landkreis Stade durch die Feuerwehr 
Stade abzuarbeiten. 

Unwetterlage Stadtgebiet

Detailaufstellung

ausgelöste BMA, Kellerbrand

Elbe - in Höhe Kollmar

Asylbewerberunterkunft - Albert-Schweitzer-Str.

Salztorscontrescarpe
Verkehrsunfall mit mehreren Verletzten 

Wasserrettung, Personensuche

Elbstrand - Höhe Bassenfleth
Fahrzeugbergung

Stadtgebiet/Landkreis Stade
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32
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32

Mitgliederbestand Ortsfeuerwehr Hansestadt Stade
- 239 Mitglieder -

(Stand: 31.12.2018)

Aktive Abteilung

Jugendfeuerwehr

Kinderfeuerwehr

Alters- u. Ehrenabteilung
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Freiwillige Feuerwehr 
der

Hansestadt Stade

Ortsfeuerwehr Stade

21682 Stade, Hansestr. 22

gegründet 15. April 1860

Stade, den 04.01.19

Gott zur Ehr - dem Nächsten zur Wehr!

         Stephan Woitera
         Ortsbrandmeister

Thomas Woitera
stv. Ortsbrandmeister

     Einer für alle    -    Alle für einen

Getreu unseren Wahlsprüchen:

2018- ein unglaublich arbeitsreiches Jahr liegt hinter uns!

Die Einsatzzahlen im Brandbereich erreichten mit 244 Einsätzen einen neuen 

Rekordwert in der Geschichte unserer Feuerwehr. Zudem haben uns die Großbrände 

beim RZS und in der Stader Altstadt eine Menge abverlangt.

Es vergeht kaum ein Tag oder eine Nacht, wo unsere Einsatzkräfte nicht zu einem 

Einsatz gerufen werden. 365 Tage im Jahr und 24 Stunden am Tag können sich 

die Bürger darauf verlassen, dass ihnen ihre Freiwillige Feuerwehr im Notfall 

schnell, unkompliziert und kompetent helfen wird.

Die Indienststellung des neuen Hilfeleistungs-Löschbootes "Henry Köpcke", die 

Inbetriebnahme des hochmodernen Funkraumes in der Hauptfeuerwache Hansestr. 

22 und die Ausgabe der neuen Einsatzbekleidung der Firma Consultiv waren 

weitere Highlights im abgelaufenen Berichtsjahr.

Ein ausdrücklicher Dank gilt allen Personen, die fortwährend unsere ehrenamtliche 

Arbeit unterstützen!


